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* 2 N | . u 2 
icher eil. pröbſten des Seckauer und des Lavanter Domkapitels JVorſitze des Landeshauptmanns aus den vom Land.] Der Pariſer Correſpondent der „Oſtd. Poſt bringt 
Amtl ch The fund von den drei Pröbſten der Stadipfarren zu Stab, tage aus feiner Mitte gewählten Mitgliedern. Dieſdie Anweſenheit des Herrn v. Perfigny in Paris 
Se. f. .. BEN 1 mit Allerhöchſem Hand; Brud und Cilli aus ihrer Mitte gewählte Abgeordnete. Funktionsdauer der Ausſchuß mitglieder iſt gleich jenerſmit dem Bemühen der franzöſiſchen Regierung die 
eee eee — n — . Die Beſitzer landtäflicher Güter wählenſdes Landtags, der ſie gewählt hat. Sie währt jedochſſtark gelockerten Verhältniſſe zwiſchen Napoleon und 
Woelralte daſelbſt, Paul Schäfer, . 3 5 aus ihrer Mitte zwölf Abgeordnete in den Landtag zſnach dem Ablaufe der Landtagsdauer fo wie im Falleſdem Whigkabinet wiederherzuſtellen, in Verbindung. 
zeichneten Dienſtleiſtung, das Ritterkreuz des St. Stephans⸗Pr⸗ davon müſſen wenigſtens acht dem mit der Landſtand⸗ der Auflöſung des Landtags noch fo lange fort, bie Die Hauptarbeit, ſchreibt derſelbe, geht dahin, der 
nr — er — Taren allergnätigft zu verleiben gert. ſſchaſt in Steiermark betheilten Adel angehören, undſaus dem neuen Landtage ein anderer Ausſchuß beſtelli][Warſchauer Zuſammenkunft die Spitze abzubrechen, 
den **. 3 5 — „ weyigſtens vier an Realſleuer vom landtäflichen Guts⸗ worden iſt. Die Anzahl, Benennung und Bezüge die⸗ſndem man der Connivenz Englands zu jedem bedroh⸗ 
des 5. Arlilletie⸗Regiments in en or Seen beſitze ee 939 oder mehr entrichten. ſer Mitglieder, e die näheren Beſtim⸗ En: Hilgers n au gefaßt wird, zu 4 8 
Kaiſerſtaates mit dem Prädikate „von Laaberg“ allergnädigſt zu Für die ädte nehmen Theil am Landtage: mungen über die Einrichtung des ſtändigen Aus⸗ſſucht. Hieſigerſeits wird darauf gepocht, daß die Ber: 
erbeten geruhtt . i Zwel Abgeordnete der Stadt Gratz, ein Abgeordneterſſchuſſes beftimmt der Landtag, vorbehaltlich der Gesffimmung, die zwiſchen Rußland und Frankreich feit 
allen k. f. . . — * e Gnteſder Stadt Marburg, ein Abgeordneter der Stadt Bruck, nehmigung des Kaiſers. etwa zwei Monaten zu erkennen iſt, nur „in Folge 
We Daniel Krutttäniit er Rae Snbiig ein Abgeordneter der Städte Fürftenfeld und Friedberg,“ Die wohl auch für die Statute der übrigen Kron⸗[der Treue eingetreten iſt, welche der Kaiſer der engli⸗ 
Wojwodſchaft bei Gelegenheit feines fünfzigjährigen Dienfijubi ein a ok 55 Städte Pettau und Radkersburg, 11 maßgebenden | über die Wirkeſſchen Allianz widmet.“ Fürſt W — ſich 
läums, in Anerkennung ſeiner verdienſtlichen Thätigkeit, das filbergelzwei Abgeordnete der Städte Leoben, Judenburg, Knit⸗ſamkeit des Landtages und die Geſchaſtsbehandlungſnämlich im directen Antrage des Kaiſers von Rußland 
er ee en telfeld 19200 em und zwei Abgeordnete der Städteſwerden wir me 1 22800 Für heute bemer- zur Zeit, Kir rg noch mit e 
g e — ele nn Cilli, Mann, Windiſch-Feiſtritz und Windiſchgratz. ken wir nur noch, daß die Landtagsverhandlungen müſwar, an Frankreich gewendet mit dem Vorſchlage, ein 
18. Oktober d. J. d t An 3 222 1 ö A 
ran hr Fairen 2 e ee be * Labern und Gewerbekammer zu Gratz undſbedingter fd gegen vom ee eee 1 60 7 ee ep ber 5 De 
tirung mit Veibehalt des Militär-Gharafters ollergnädigſt zu beeſzu Leoben wählen je einen Abgeordneten in den Landtag. nach Zuläſſigkeit des Raumes ausgegebene Eintritts— zöſiſchen nach der Meerenge von Meſſina zu ſenden 
willigen u gleichzeitig zu 8 geruht, daß demſelben beiſ Für die Vertreter der Städte iſt nebſt den all⸗ [Karten ſtattfinden. um Neapel vor allen Eventualitäten zu ſchützen und 
eicberziice Dirndl dung e Gasen Aürchetfihee Aufit gemeinen Eigenſchaften erforderlich, daß dieſelben der — den König zu erhalten. Frankreich hade mit Rückſicht 
denheit bekannt gegeben werde. Gemeindevertretung einer Stadt oder einer der Städte,, Aus Warſchau, 23. Okt., wird telegr. gemeldet: auf England dies abgelehnt; es habe alle Chancen 
—.— 8 welche 2 5 11 7 haben, als Mitglieder angehören.] Der Fürſt von Hohenzollern hat ſich heute Vor- [der ruſſiſchen Allianz, welche von der Erfüllung die⸗ 
er Miniſter für Kultus und Unterrick en Lehrer an. Die Abgeordneten der Handels- und Gewereſmittags zum Prinz⸗Regenten begeben. Graf Thun, ſſes directen Wunſches des Kaiſers Alexander abhing, 
2 f. 1 11 pe eee zeuſbekammern müſſen dem Stande derſelben als Wähl⸗öſterreichiſcher Geſandter in Petersburg, iſt hier anwe⸗ geopfert, um ſich von England nicht zu trennen, und 
ehrer an der k. k. Obe 0 9 bare angehören, in deren Gebiete wohnen und mindezſſend; dagegen iſt der franzöſiſche Geſandte am ruſſi-ſes wäre daher eine Ungerechtigkeit ſchreiender Natur, 
Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den Supplentenſſtens Einhundert Gulden an direkter Steuer im Kamelihen Hofe, von deſſen Anweſenheit ein Gerücht wiſzſvenn England den Warſchauer Kongreß, der eben 
an der nunmehr aufgehobenen unteren nautiſchen Schule in Zara.) merbezirke entrichten. J . \ fen wollte „nicht hier. Zwiſchen den Miniſtern derſeine Folge der unfreundlichen Stellung ſei, welche die 
Heinrich Ger mani, ne e * an der unteren nau Die übrigen Gemeinden wählen in den Land [Großmächte haben vertrauliche Beſprechungen bereitsfcuſſiſche Regierung ſeit jenem Rufe gegen Frankreich 
eh . eiter sie Ane und Unieriächt hat den Supplentenſ tag ebenfalls zwölf Abgeordnete. Die Vertreter dieſeiſſtattgefunden und ſollen ferner ftattfinden. einnehme, fördern wolle. Die Thatſache, die, wie der 
für Darellende Geomeirie und Maſch nenlehre an der Böhm Gemeinden müſſen die allgemeinen Eigenſchaften de] Die neue Pariſer Broſchüre „Wallianee anglaise|Sorrefp. meint, bisher als ein Geheimniß behandelt 
ſchen k. k. Ober⸗ Mealſchule in Prag, Dominik Rysavy, zum] Wahlfähigkeit beſitzen, in einer Gemeinde ihres Wahl⸗ſon Palliance russe“ ſagt, daß Oeſterreich aufgegeben, wurde, mag wahr fein, wir glauben jedoch, daß Lord 
ige u ar ee 9 r bezirkes für die Gemeindevertretung wählbar fein und daß England iſolirt werden, daß Frankreich zu ſeinemſ Palmerſton an dieſen Köder der opferbereiten Zärtlich⸗ 
9. wi se N k. Ober⸗Realſchule in Olmütz, Franz Mazel ſin dieſem Bezirke einen Grundbeſitz haben, von wel⸗[Bundesgenoſſen Rußland wählen und danach trach-keit für England nicht anbeißen durfte. Daß der Cor: 
in gleicher Eigenſchaft an die f. k. Ober⸗ Realſchule in Brünnſchem wenigſtens dreißig Gulden Realſteuer jährlich zuften müſſe, Preußen in dieſen Bund hineinzuziehen.ſceſpondent das Kabinet der Tuilerien mit einem ſo 
verſebzt. entrichten ſind. ö England habe ſich als falſcher Bruder bewährt; Oeſterelkindiſchen Anſchlag debatiren läßt, wäre 1 ge⸗ 
reich ſei krank und mit feindſeligen Vorurtheilen gegenſ gen den Werth feiner Mittheilungen gerechte Zweifel 
wirklichen Lehrer an derſelben Anſtalt ernannt. können ſich in Verhinderungsfällen durch ihre dem] Frankreich erfüllt. Die Geſchichte des erſten Kaifer⸗nachzurufen. Man weiß in London und weiß in Pa⸗ 


veränderungen in der haif. königl. Armee. Beſtimmungen, wie für die Abgeordneten. 
Der als Feld⸗Artillerie⸗ Direllor bei der Armee im Lompar⸗ Die Vertreter des Adels und großen Grund: 


difch-Venetianifhen Königreiche eingetbeilte Oberſt, Ignaz Häus⸗ i i 2 
ih — b 3 e def e ad % tel beſitzes werden von allen zur Vertretung im Land 

ld⸗Artillerie⸗Direktors; . A 
80 der Hauptmann erſter Klaſſe, Friedrich Hennings, des Ge⸗ welche wenigſtens jährlich 200 fl. Realſteuer zahlen, 


— —dioßfäbrig und im Wollgenuffe der bürgerlichen Rechte Byzantiniſche Frage, müſſe jedoch vor der Hand reſereſſche Frage gelöst ſei, und er hat nur die Herablaſſung 
ri 5 man find, die Vertreter der Städte Gratz, Marburg undſoirt bleiben. Mit Preußen macht ſich der Verfaſſerſgehabt, im Hinblick auf die ſchwächlichen Neigungen 
Michtamtlicher Theil. Bruck vom Gemeinderathe, die Vertreter derſſehr viel zu ſchaffen. Schon der erſte Napoleon habeſdes friedliebenden Europas dieſe Löſung fo lange zu 
Krakau, 25. Oetober. Handels- und Gewerbekammern von den Mit⸗ſes ſehr gut mit Preußen gemeint, fo wie denn über⸗ſverſchieben, bis die Conſtituirung eines ſtarken Italiens 


5 f ' i l; die res ärtige L Analoges. (So?) Napo⸗ 
b 0 Landtag beſteht aus 42 Veitreternſmen. Die Wahl geſchieht mittelt Stimmzettel; t gegenwärtige Lage habe etwas i 0?) Napo⸗ 
5 Seintiäteit des begüterten Adele un (ative Stimmenmehrheit genügt; bei gleihen Stimmen 


des ſonſtigen großen Grundbefiges, der Städte,jentiheidet das Los. itgli 
fo her; r eee und Gewerbefammern Die Fundationsdauer der gewählten Mitglieder bes 


All inberufung in der Regel jährlich Einmal Der ſtändige Landtagsausſchuß (reſp. das jetzt be⸗ 
und — 2 pr Kaifer ab 11. Anderee ſtehende . Babipret * A ee werder el 1 welch 
beſtim ird, in der Landes hauptſtadt Gratz zuſam⸗ſämmtliche Wahlprotokolle und berichte b e Bewegung zu begünſtigen reußen zum 
—— * en den Landtag, welchem binſichtlich einer allfälligen Un⸗ n 


befigen, ſich im Vollgenuſſe der bürgerlichen Rechte be⸗ſſchädigung aus dem Landes fonde und in welchem Be⸗ſſt 
finden und das dreißigſte Lebensjahr vollendet haben. trage erhalten, wird vom Landtage beſtimmt. 


as Entfallen ei inen oder beſonderenſeinberufenen Landtag, führt den Vorſitz in den Ber: 
— nie den Pala de Rechtes der Theil⸗ſammlungen und tet die Berathungen; er [liebt 
age 
* aus und > Wählbarkeit zum Landeffolge beſonderen Allerhöchſten Auftrags. 
Verbrechens oder Vergehens ober einer aus Gewinn: der Funktionsdauer jederzeit unter Anordnung neuer conſtituiren konnte, in eine glänzende Wirklichkeit ver⸗ 
ſucht oder gegen die Öffentliche Sittlichkeit begangenen Wahlen aufgelöſt werden. 
Uebertretung beftraften oder nicht freigeſprochenen oderſ . Die Mitglieder des Landtages haben bei ihrem d 
noch in Unterſuchung befindlichen Jas en Pen E Eintritte dem Kaifer Treue und Gehorſam, Beobach⸗ . i ö Preußens, Spaniens un Portugals Vorkehrungen zur 
datare. n > zung der Gefege und gewiſſenhafte Erfüllung ihrerſendlich zu beſſerer Einſicht bekehren werde, als derſelbeAbreiſe treffen, ewe die „N. P. 8.“ „Das if in 
— Seikti kei t haben Si und Sn pflichten in die Hände des Landeshauptmanns an fürchten muß, „daß ſich der Germaniſche Gedanke inſſofern nicht richtig, als der preußiſche Geſandte, wie 
im Landtage: Die Fürſtbiſchöfe von Seckau und La⸗ Eidesſtatt zu geloben. 4 zn! ! N 
vant, zwei von den Aebten von Admont, St. Lam] Der Landtagsausſchuß als verwaltendes undſzweifelt übrigens an dem oſſieiellen Urſprung diefer 
brecht, Rein und Vorau, und zwei von den Domslaus führendes Organ des Landtages beſteht unter dem nicht ſehr geſchickten Abhandlung. 


Spanien und Portugal dieſem Vorgange Preußens ge⸗ 
folgt ſein würde.“ 

Die „Opinione“ ſagt bezüglich der Note Schlei⸗ 
nitz' in Beantwortung des piemonteſiſchen Memoran⸗ 
dum's: „Die Schlüſſe der preußiſchen Note ſind ſicher⸗ 
lich ſtreng, aber es freut uns, wahrzunehmen, daß ſie 
fi in den Grenzen einer theoretiſchen Discuſſion 
bewegen und nicht den geringſten Anſchein einer wirk⸗ 
lichen Drohung haben.“ 

Das Decret Garibaldis, durch welches der Mutter 
und Schweſter des Königsmörders Milano eine 
Penſion ausgeſetzt worden iſt, hat dem ſpaniſchen 
Geſandten in Gaeta zu einer Kundgebung Veranlaſ⸗ 
ſung gegeben die allen beim Könige beider Sicilien 
accreditirten fremden Geſandten gemacht worden iſt: 
Der Unterzeichnete glaubt, indem er dieſes Decret (Ga⸗ 
nbaldis) zur Kenntniß Europas bringt, ſich jedes Com: 
mentars zu dieſer unverantwortlichen Verfügung ent⸗ 
halten zu können. In keinem Lande war die Revo⸗ 
lution bis zu dieſem Grade der Verderbtheit und Anar⸗ 
chie gediehen; bis zu dieſem Tage bat man noch nicht 
erlebt, daß man den Königsmörder wie ein heilig Ding 
ehrt, den Meuchelmörder öffentlich belohnt und ſo zum 
Morde der Souveräne auffordert. Die Dictatur, welche 
im Königreich beider Sicilien herrſcht, hat dieſes be⸗ 
trübende Schauspiel gegeben. Dieſe Verherrlichung 
des Meuchelmordes hat in einer von den piemonteſi⸗ 
ſchen Truppen beſetzten Stadt ſich ereignet, durch einen 
Anführer (eondottiere), der im Namen des Königs 
von Sardinien handelt, welcher ja ſeit vier Monaten 
jede Art von Verantwortlichkeit zurückweiſt, denn man 
lügt auf ſeine Fahne und auf ſeinen Namen. Der 
Menſch, der ſeines Gleichen zu ermorden trachtet, der 
Soldat der aus der Reihe tritt, um ſeinen General 
zu erſchießen, der Bürger, der mit dem Bajonet auf 
ſeinen König ſtürzt, werden alſo von der Regierung 
Garibaldis als Märtyrer betrachtet, welche des Lobes, 
der Belohnung und der Trauer würdig find. Dieſe 
Apotheoſe im amtlichen Journal von Neapel, dieſe im 
Namen des Königs Victor Emanuel dem Königsmör⸗ 
der gegebene Belohnung ſprechen lauter als jede Schil⸗ 
derung ven der Anarchie und von dem beklagenswer⸗ 
then Zuſtande, in welchem das Land ſeit der Invaſion 
ſeufzt. 35 proteſtire nicht gegen den Scandal diefes 
Decrets, welches jedes moraliſche Gefühl empört, jeden 
Grundſatz von Ehre und Religion umſtößt. Ich be 
ſchränke mich darauf, es der Gerechtigkeit Europas als 
einen der zabllofen Belege für die politiſche Sittlichkeit 
gewiſſer Leute vorzulegen, welche, geſtützt auf fremde Macht 
und zu unwürdigem Verrath provocirend, die Auto⸗ 
rität an fi geriſſen und den beträchtlichſten Theil 
der Halbinfel occupirt haben. 

Der toscaniſche „Moniteur“ veröffentlicht den aut 
Perugia vom 9. Oktober datirten Proteſt des ſar⸗ 
diniſchen General⸗Commiſſarius für Umbrien, Marquis 
Pepoli, gegen die Wiederbeſetzung Viterbo'e 
durch die franzöſiſchen Truppen. Derſelbe iſt an den 
General Goyon adreſſirt und lautet: Herr General! 
Nach Leſung der jüngſten Moniteur-Note muß ich glau⸗ 
ben, daß die Beſetzung von Viterbo nur eine rein mi⸗ 
litäriſche Maßnahme iſt. Ich hoffe alſo, daß es mir 
geſtattet fein wird, dieſe Provinz unter dem Schutze 
des Königs Viktor Emanuel zu behalten. Wenn gleich: 
wohl Ihre Inſtructionen anders lauteten, ſo würde min 
nichts übrig bleiben, als Ihrem Schutze die Bevölke⸗ 
rung von Viterbo anzuvertrauen, welche ſich mit er⸗ 
greifender Einmüthigkeit für die Nationalität und die 
Freiheit ausgeſprochen hat. Laſſen Sie derſelben das 
Recht, über ihr eigenes Schickſal Rath zu pflegen. 
Herr General! Wenn ich einen einzigen Augenblick 
zweifelhaft wäre, daß die Unterdrückten bei Ihnen 
vollen und ſtarken Schutz finden, fo würde ich, das 
füble ich, die Hochachtung und die Dankbarkeit ver⸗ 


leugnen müſſen, die wir alle für Frankreich und den genheiten bewieſen hatten, daß ſie dieſer Aufgabe ge⸗ 


Kaiſer hegen. Man kann die Wahrheit in den frem⸗ 


mehr als 500 Metres den Hafen offen und ohne ir⸗ 
gend eine Vertheidigung ſah, die weiße Fahne auf der 
Gitadelle und den Forts aufziehen und unmittelbar 


Befeſtigungen umgeworfen hatten. Es war halb fünf 
Uhr Abends. Die Landbatterien folgten dem Beiſpiel 
der Marine. Wie groß war aber das Erſtaunen des 
Obergenerals, als gegen acht Uhr Abends ohne irgend 


eine Provocation das Feuer wieder anfing ? Es dau:|E 


erte ohne irgend eine Unterbrechung die ganze Nacht 
hindurch bis ſieben Uhr Morgens fort, trotz der Ge. 


genwart der Parlamentäre, trotz der auf den Forts ſanitätspolizeiliche Vorkehrungen bedürſen könnten, in⸗ 


Ufer mauer zwiſchen Molo St. Carlo und wiß nicht an eine Zuſtimmung der entfernten Central⸗ 


Hafenbauten in Zengg und St. Georgen 25,000 fl. 
Sanitäts⸗Kaſino in Wust ausm 1 1 20.000 f. handeln. 


aufgepflanzten weißen Fahne, trotz des fünf oder fehöldem die Eiſenbahnen, deren große ſpezielle Nützlichkeitſven Organismus, in welchem die Selbſtverwaltung der 
mal wiederholten Läutens zur Einſtellung des Feuers, ſer vollkommen würdige, in Betreff der Geſundheits⸗verſchiedenen Länder der Monarchie kräftig mitzuwirken 


trotz endlich eines Briefes des Admirals Perſano, der rückſichten doch eine große Drohung für das ganze Europa berufen ift, zu erz elen fein wird. 
„Wenn das Komité bei den in Prüfung des Staatd- 


wird. 
N ; Er ſchloß feine Rede mit dem Bemerken, daß, wennidere, zu keinem der beſtehenden Verwal⸗ 
Verhandlungen des verſtärkten Reichsrathes. die reſpektiven Gubernien des Oeſterreichiſchen Küſtenlan⸗ſtungszweige gehörige Ausga ben) fand ſich 


Sitzung am 15. September 1860. des, wie ſie es bewieſen hätten, der wichtigſten Auf⸗ das Comité veranlaßt, anläßlich der aus dem inkamerir⸗ 
(Bortfegung.) gabe des Central⸗Seeguberniums in Trieſt genügten, ſten Krakauer Emerital⸗Fonde zu beſtreitenden Ruhege⸗ 

Graf Szécſen ſetzte die Vorleſung des Berichtes er ſich verpflichtet glaube, bei der hohen Verſammlung nüſſe pr. 9024 fl., wenngleich in dieſem Falle die Ein- 
fort wie folgt: den Antrag zu ſtellen, das ein Komité eingeſetzt werde, nahme von der korrelaten Ausgabspoſt überwogen wird, 
= welches die Nothwendigkeit dieſer Ausgabe prüfenſdarauf hinweiſen zu ſollen, daß derlei Inkamerirungen 


„Das Komité konnte es endlich nicht unterlaſſen, ſſolle von Fonden und Obj ünftigbi 
a ' 5 | jecten künftighin doch nur unter Be⸗ 
n rien Dane l e Freiherr v. Reyer entgegnete, daß er der Wider: obachtung feſtſtehender geſchlicher Normen und insbeſon⸗ 
Erforderniß der Hafen⸗ Sur hbaulen — t legung dieſer Vorlage des Herrn Conte Borelti inder nicht ohne FFF 
5 55 eee so enſinzelnen fid enthalte, weil er glaube, daß die Pro: tretungen bewerkſtelligt werden mögen.” 
darunter begriffenen Saanen 9 10 Ei oifechit 3 „jeinsialbetaits gänzlich übergangen werden ſollten, ins Reichsrath Ritter von Starowiejski⸗Biber⸗ 
bereits in Angriff genommen 190 wenn nicht 1 95 dem der hohe Reichsrat ane wichtigere Aufgabe zujiein kam bier Singenden zu erähnen, daß richer 
er ne 9 Base A Bien 1 0 u löſen habe. Er bemerke nur, daß er die Central⸗See⸗ Fond in polniſchen Gulden beſtand, und daß daher die 
can 3 te zlage ni behörde für eine der allernützlichſten Stellen in der [Beamten, welche Ruhegenüſſe aus dieſem Fonde bezie— 
* Sinarıminifen Hkrte’in Bejich Deſterreichiſchen Monarchie halte und zwar aus demſhen, das Recht gehabt hätten, dieſelben auch in polnis 
Ann Beh: 7 n 00 fl. 0 ferne 158510 Grunde, weil ſie nicht nur die allgemeine Sanität, ſchen Gulden zu erhalten. 
niß für Hafenbauten det dere das anze 1 er, alſo die Sanität an allen Küften des Reiches ſichert Nun würden ihnen aber die Ruhegenüſſe gegen⸗ 
e c 5 Nett Sale en AR ſondern namentlich weil unter ihr alle Handelö-Inter-[wärtig in Banknoten ohne Rückſicht auf das Agio 
A Mar Moſchine 4 45,000 125 55 effen und Konſulate ſtehen. Er könne daher nut aus ſverabfolgt, und bigigerweiſe hätten fie doch das Recht, 
5 p x 8 ne Im A 11 ie Er⸗ſbeſter Ueberztugung dafür ſtimmen, daß dieſe Behördejdiefelben in Polniſchen Gulden, aus welchen eben dies 
8 ung dtic en der Signa een piähle u dſerhalten werden möge. ſer Fond beſtand, zu beziehen. Er ſtellt daher die 
Bein, ct eee e se Meran e Je n era u dd eben dir Sl den e ae 
zen, welche nach den Voranſchlägen der ſachkundigen 3 . n e e eee eee e 
0 e a Pe das en fen 10 worden 1. die Verſammlung ſich darüber nicht aus ſprechenf Freiherr v. Erggelet erklärte dieſen Verluſt für 
Rien * ae. Bernd 105 Seer könne, weil fie über den Wirkungskreis und die Inſti⸗ſſehr unbedeutend, denn nach feiner Meinung ſei der 
. Atte erben dürfen verkehrsſtution der Centralʒ⸗Seebehörde nicht unterrichtet ſei, [Polniſche einem Oeſter. (Vierte⸗l) Gulden mit Rückſicht 
Die für die ordentlichen oh nadie fe und 2. weil er unmöglich glauben könne, daß durchſauf die in Oeſterreich und Rußland beſtehenden Valu⸗ 
die Erhaltun und Rekonſtruction ſämmliicher cn fürlbie Einſetzung dieſer Central⸗Seebehörde die Sanitätbeſtaverbäliniſſe ziemlich gleich. 
8 4 8 ande deranſgei l 0 Hafen⸗ vorſchriften, welche ſeit jeher für alle Landesgrenzen be⸗ Reichs rath v. Starowiejski entgegnete, daß der 
. f. rg maß * Nn > ſtanden hätten, und die Wirkſamkeit der LokalbehördenſPolniſche Gulden zwar gleich dem gegenwärtigen Oeſter⸗ 
dei — 1 A de l echt⸗ in ihrer Handhabung im Mindeſten beirrrt worden reichiſchen (Viertel-) Gulden, aber in Conv.⸗Mze. ſei, 
= in x ri 1 ſeien. Es wäre dies jedenfalls ein Gegenſtand einerſerklärte jedoch, daß er keinen Antrag ſtellen, ſondern 
n ee 1 725 ng ale genauen Erörterung. Vielleicht könnte der Herr Mi⸗ſnur den Leiter des Finanzminiſteriums hierauf habe 
Ausführung be riffenen 52 Air: lich a fi i aifter des Innern Auskunft ertheilen, ob durch die Auf⸗ aufmerkſam machen wollen. 
als: ene . 2 2 ee irgend 8 #3 den eier v. Plener konnte über diefen Ges 
Br i ' andes⸗Kontumazanſtalten geändert wurde, und wennſgenſtand für den Augenblick keine nähere Auskunft ers 
Molo St. Carlo in Trieſt. 20,000 fl. ſoas auch der Fal wäre, 8 ihre Wirkſamkeit gez|iheilen, verſprach ehr, die Sache . zu — 
do a Reichsrath Graf Clam fügte die Bemerkung hin- 
ee 000 ⸗Seebehörde gebunden werden, fondern ihnen trotzizu, daß durch die Allerhöchſte Gnade Sr. Majeſtat die 
ihres beſchränkten Wirkungskreiſes doch das Recht ein⸗[Beamten Krakau's beſondere Bezüge aus dem Fonde 
geräumt fein, augenblicklich ihrem Amte gemäß zulerbielten, daß für fie nach dem ſogenannten Emerital⸗ 


2 Status immer die günſtigeren 
Solches würde jedoch zu Erörterungen führen, welche würden, daß alſo n en 155 


zuſammen . . 426,000 fl. [gar nicht vor dieſe Verſammlung gebötten und die derſgünſtiger ſeien, als die i ichi ſi 
in Anſpruch und es konnte der Betrag von 389,000 fl. Reichsrath nicht unmittelbar im Ban wäre, gründlich l. ee, er on 238 
(daher un 37,000 fl. zu beſprechen. Er halte es daher für angemeſſen, zurſhandlung der Krakauer Beamten günfiger ſei als a 
weniger) nur deshalb angenommen werden, weil von Tagesordnung überzugehen. ſprünglich feſtgeſetzt worden. - 
dem für die Diga di Malamocco kontraktmäßigen Der Herr Miniſter des Innern gab die Ver⸗ Reichsrath v. Starowiejski⸗Biberſtein be 
Jahresbeitrage von 266,000 fl. in der Regel nur ein ſicherung, daß durch die Aufſtellung der Central⸗See⸗ſ merkte noch, daß die fraglichen Beamten bezüglich des 
dedeutend geringerer Theil factiſch conſumirt wird.“ behörde an den vom Grafen Hartig berührten Ver⸗Unterſchiedes, der durch das Agio hervorgerufen würde 
„Conte Borelli bemerkte, daß im Comité die Frage hältniſſen gar nichts geändert worden fei. Beſchwerde geführt haben. Sie glaubten nämlich, nach⸗ 
nicht erörtert wurde, ob die Ausgabe für das Central⸗ Der Leiter des Finanzminiſteriums fügte hinzu, ſdem fie ihre Ruhegenüſſe in Polniſchen Gulden b zo⸗ 
See⸗Gubernium in Trieſt nothwendig ſei, und daß en daß ſchon früher das Bedürfniß einer Centralleitungſgen haben, daß ſie, weil dies ein Privatfond war 
deren Ueberflüſſigkeit beweiſen wolle. der Angelegenheiten des Seebau-, Hafen: und des Sa⸗ auch das Recht hätten, jetzt noch in dieſer Münzgattung 
„Er begann mit der Erwähnung, daß dieſe Be⸗faitätsdienſtes ſich herausgeſtellt hatte und das Guber: bezahlt zu werden, oder, wenn in Banknoten, mit 
börde erſt kürzlich eingeſetzt wurde; daß früher die Su: Inium in Trieſt als See⸗Gubernium über den Bereich Berückſichtigung des Agio's. 4 
bernien von Venedig, Illyrien, Kroatien und Dalmatien ſeines Diſtrikts als politiſche Landesſtelle beſtellt wurde (Foriſetzung folgt 
deren Geſchäfte beſorgttund bei wiederholten Gele-lund demſelben über dieſe Angelegenheiten für die Kü⸗ W. re 
ſtenländer die Oberleitung übertragen worden war. Auch 
habe ſich feines Wiſſens die Central⸗Seebehörde als eine 
40 vortheilhafte und rs 1 1 In früheren 
f eiten war bei dem betreffenden Gubernium das nau. Wien, 24. Oct. Wa : 
lokaliſirt und unterdrückt wurde. tiſch⸗techniſche Element gar nicht vertreten, es wurde Maj. des Kaiſers in — 9 7055 cen —— 
Er bemerkte ferner, daß dieſe Ausgabe blos bei nor mehr als Nebenſache behandelt, und es war bei derſund Wien täglich ein Courier. 
malen Geſundheitszuſtänden zuläſſig erſcheint, daß aber Maſſe der eigenen Geſchaͤfte nicht möglich, dieſem Ihre Majeſtäten der Kaifer Ferdinand und die 
ö hen | Zweig, für welchen ſpezielle Kenntniſſe erforderlich find,|Kaiferin Maria Anna werden, am 30. d. M. von 
ſpektiven Gubernien im Stande find, die in dieſenſdie dienſtliche Aufmertſamkeit mit gehoͤrigem Erſolgeſ ploſchkowitz in Prag zurückerwartet. F 
zu widmen. Es ſei auch die Errichtung der Seebe⸗⸗ Se. k. Hoheit der Hr. Erzherzog Karl Ferdi⸗ 
tungen zu treffen, und daß eben im Hinblicke auf die hörde von der Handelskammer und überhaupt von derinamd iſt heute Morgens 8 Uhr mittelſt Nordbahn 
Raſchheit und das Ungewöhnliche der Mittel, welche in[ganzen Handelswelt als eine ſehr zweckmäßige undſvon Selowitz bier eingetroffen. 
gute Einrichtung freudig begrüßt worden, und er würde] Ihre k. Hoheit Erzherzogin Sophie wird Sams 
ſtag den 3. November von Iſchl hier eintreffen. 


M. Porporella 
Diga Malamocco ae een. h 4 
Fiumara⸗Kanal in Fiume 50,000 fl. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


b deren ann . DR beften Klang in Ungarn 
haben, ſich den n eitern d i d 
5 age Reden er ungariſchen Geſchäfte 
Eine Deputation ungariſcher Magnaten 
8 ber e Sr. Maj. des Kaisers von 
ürze ar tt, um im Namen d i 
kerung one das Comité die Ueberzeugung ſchöpfen, reiches den Dank für die wieder — —— 
daß nicht udget der Finanzwerwaltung noch Erfparnifl: Conſtitution am a. h. Throne aus zuſprechen. Nach 
von 5 unerheblicher Höhe zu erreichen ſind, wovon einer anderen Verſion ſollen vorerſt Dankadreſſen zur 
En 5 N 555 110 — allerdings der weit geringere — noch inner⸗ Unterſchrift im Lande aufgelegt und ſodann Se. Ma: 
a, Aung dieſer Aufgabe am Geeignetften feien, daßſbalb Dir Formen des bisherigen Verwaltungs ſyſſeme zu jeflät dem Kaiſer überreicht werden. Der erſie Un 
heutzutage ſowohl das Meer wie das Land plötzlich verwirklichen, der andere, weſentlich nambaftere Theil je: gariſche Landtag wird ſich, wie man glaubt, ſchon 
doch erſt durch vollbrachte Aenderungen im adminiſtratisim Frühjahre verfammeln; die Krönung Sr. Maj. 


„Aus den hier in Kürze zuſammengefaßten Erör⸗ 


des Kaiſers dürfte fonac im Sommer 1861 zu Preßsfbeit dieſes Diplomaten mit den Gerüchten in Verbin: | ige | 
burg u 5 E ungariſche Leibgarde, 8 dung, welche feit einiger Zeit ſchon in Betreff beab⸗ einen Gegner (Brignole), die gebeime aber zwölf. — a. . * 19 et en 
im Jahre 1848 aufgelöft wurde, wird dem Verneh⸗ſſichtigter Miniſterwechſel circuliren. Dieſe Gerüchte er⸗Am 17. Oktober hat die Deputirtenkammer genehmigt, _ Galtz. Pfandbrieſe nebf lauf. Coupons fl. österr. Währung 
men nach wieder organiſirt werden und das frühereſhalten ſich, nur weiß man nichts Gewiſſes weder überſdaß die piemonteſiſchen Expropriationsgeſetze auch auf / verl., 85 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen öſtert. 
Gardegebäude zu St. Ulrich beziehen. die zu erſetzenden Perſönlichkeiten, noch über die Nach⸗ 


treſten if di , , . 
Der „P..“ läßt den kaiſerlichen Entſchließungenſfolger derſelben. Am verbreitetſten iſt die Meinung, bahn von der franzöſiſchen Grenze (Mentone) längs 92 ve wie r. 75 ¼ verlangt, 74 bezahlt. ien 
volle Geb agteit 2 nur meint er: Dasſdaß das Miniſterium des Auswärtigen und das Flieder Küſte nach Maſſa gebaut werde. Am 19. Okto⸗ zer Gar-tudiig nehn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60%, 


Fi v N ) u d. öſterr Möhr. 153 verl., 150 bez. 
„geſchichtliche Rechtsbewußtſein“ befreundet ſich nurſnanzminiſterium in andere Hände übergehen werden. ber iſt der Schluß der Kammer⸗Seſſion verkündet wor⸗ 
ſchwer mit einem ungariſchen Landtage, dem jede Ein-⸗[Herr v. Perſigny und Herr v. Vuitry haben die meiſteſden. Eine Ehrfurchts⸗ und Dankadreſſe beider Häu: 
flußnahme auf die „Ordnung der Militärpflichtigkeit[Husſicht die Plätze Thouvenel's und Magne's zu über⸗ſſer an den König wird Sr. Majeſtät durch eine De⸗ Paris, 24. Okt. Der heutige „Conſtitutionnel“ 
und Einführung der Steuern und Auflagen“ entzogenſnehmen. Doch ift bekannt, daß der Kalſer in ſolchen putation überbracht werden. N enthält einen vom Sekretär der Redaction unterzeichne⸗ 
wird, entzogen wird ohne vorhergegangene Vereinba-HFällen häufig Ueberraſchungen bereitet hat. Am Don⸗] Die officielle turiner Zeitung veröffentlicht den Be⸗ſten Artikel unter dem Titel: „die Franzöſiſche Politik 
rung mit demſelben, — das „geſchichtliche Rechtsbe⸗Anerſtage hat der Kaiſer das National⸗Scheibenſchießen richt des Ober⸗Commandanten Generals Fanti überſin Italien“. Der Artikel, welcher als halboffiziell bes 
wußtſein“ kennt ferner nur einen ungariſchen Land-ſin Vincennes beſucht und bei dieſer Gelegenheit ald die Operationen in Umbrien und den Marken, trachtet wird, beginnt mit einer energiſchen Zurückwei⸗ 
tag, auf welchem auch die „partes adnexae“ vertre-J Ehrenpreis ein ſehr ſchönes Jagdgewehr, im Wertbloatirt Ancona den 1. Oktober. Der Bericht um⸗ſſung der Anklagen gegen die Regierung des Kaiſers, 
ten find, ihm ſelbſt würde es, dieſer Anſchauung nach, von 11,000 Fres., ausgeſetzt. Der Kaiſer hat nunffaßt ſechs Spalten. Der Verluſt der Piemonteſen bei erhoben einerſeits durch diejenigen, welche ihr vorwer⸗ 
erſt zukommen, die Wiedereinverleibung oder Lostren⸗ſeinem Vetter, dem Prinzen Napoleon, das Palaisſder Einnahme Ancona's iſt auf 579 Mann geſchätzt ſen, daß fie in Italien nicht gegen die Revolution in⸗ 
nung derſelben der königlichen Sanktion zu unterbrei⸗[Royal und das Schloß von Meudon, welche zur Apa⸗[49 Officiere, 530 Soldaten. tervenire, ſowie andererſeits durch jene, welche die Ita⸗ 
ten. Die Verfechter dieſer Anſicht betrachten die er⸗Inage des Prinzen Jerome gehörten, definitiv als Reſi⸗ Dem „Corriere Mercantile“ verſichert man, Ber⸗ lieniſche Bewegung durch Frankreich in allen ihren 
wähnten beiden Momente für derart weſentlich, daß fie,|penzen angewieſen. — Das ſchon früher aufgetauchteſtani ſei an Bord der Dampf⸗Fregatte „Elektrico“ Konſequenzen unterflügt ſehen wollten. N 
darauf fußend, dem Zustandekommen eines ſolchen in⸗ Gerüchte einer außerordentlichen Seſſion des geſetzge⸗ nach Neapel abgereiſt. Die Franzöſiſche Politik konnte, ohne ihre unbe⸗ 
tenſiv und extenſiv geſchmälerten Landtages bedeutendelbenden Körpers kehrt mit ziemlicher Beſtimmtheit wie-] Laut Berichten aus Rom vom 16. d. Mts. bat⸗ſſtreitbarſten Prinzipien, ihre weſentlichſten Intereſſen 
chwierigkeiten prognoſticiren wollen. Dieſer Partei⸗der. Die Deputirten ſollen für Ende November einziten die bei den jüngſten Vorgängen in Viterbo com- ploszuſtellen, weder den einen noch den anderen dieſer 
uſchauung können wir am paſſendſten einen Satzſberufen werden. Wie vor einiger Zeit, heißt es auchſpromittirten Prieſter Balmontane und Paleſtrino, ſoſ beiden Wege feſthalten. 
gegenüderſtellen, den wir in der „Oſtd. Poſt“ finden. ſietz, daß es ſich um Bewilligung eines neuen Anle⸗ [wie 600 Einwohner, die Stadt verlaſſen. Die Pie⸗ Hätte der Kaiſer gegen Italien Partei genommen, 
Sie ſagt: Wir glauben, es iſt das Richtige geſchehen.ſhens handle. — General Montauban fol nach demſmonteſen lagerten bei dem zehn Wegſtunden von Romſſo würde er ſeine Herkunft verleugnen, den Charakter 
Den Ungarn wurde gegeben, was ihnen gegebenſ Eintreffen der Nachricht von der Einnahme der Taku⸗ entfernten Rieti. General Lamoricière wird ſich nurſ verlieren, den er vom allgemeinen Stimmrechte, durch 
werden mußte, und dem Geſammtre ich wurde Forts zum Senator ernannt werden. — Ein außer- kurze Zeit in Rom aufhalten, und es ſtebt feſt, daß erſdas er erwählt iſt, erhalten hat, er würde ſich der Auto⸗ 
vorbehalten, was es nicht aus der Handſordentlicher Abgeſandter des neuen Fürſten von Ser⸗nach Frankreich zurückkehren wird. rität begeben, deren der Herrſcher Frankreichs zum 
laffen durfte. bien, des Sohnes des Fürſten Miloſch, iſt in Paris Der „Nazione“ ſchreibt man aus Rom, Herr v. Wohle Europa's nothwendig bedarf. Der Kaiſer wird 
Die „Vas. Ujſag“ veröffentlicht einen Brief desſangekommen. — Seit heute, und vielleicht ohne Be⸗[Merode fahre fort, Anwerbungen machen zu laſſen undſ dem Princip der Autorität um ſo mehr einen Dienſt 
berühmten Romanſchriftſtellers Baron Joſika, wo— zug auf die hier zuerſt bekannt gewordene Note desſhoffe, die Armee bald reorganifirt zu haben. Er be⸗üleiſten, je mehr er den Völkern billig geweſen ſein wird. 
rin derſelbe ſagt, es fei recht hübſch, daß man toaſtire, Herrn v. Schleinitz, will man von einer abermaligenſdiene ſich dazu des } Unter Intendanten Ferri. Die| Andererſeits könnte eine Intervention nichts ande⸗ 
ungariſche Kleider trage ıc., aber es wäre wünſchens⸗ Beſſerung der Beziehungen mit England wiſſen. —[Franzoſen ſtehen jetzt in Tivoli, Velletri, Valmontone, ſres als eine militäriſche Okkupation der Halbinſel ſein. 
werth, daß die Jugend auch zu der Ueberzeugung kä⸗Der Colonial⸗Miniſter Chaſſeloup Laubat iſt von Al⸗HFrascati, Albano, Caſtella, Civitä⸗Caſtellana, Viterbo. Was würde Italien, was England, was Europa hierzu 
me, das Vaterland verlange jetzt vor Allem, daß fichgerien hier wieder eingetroffen. ; Dem „Vaterland“ wird aus Rom gemeldet: Ge⸗]geſagt haben? Sie würden in der ſolchergeſtalt be⸗ 
lerne und ſich ausbilde. Denn es kann die Zeit kom-] Der „Conſtitutionnel“ verbreitet ſich in allbekann⸗ neral Lamoriciere habe das Portefeuille als Kriegs⸗ſſchützten Halbinſel ein Franzöſiſches Italien erblickt haben. 
men, (ſie iſt gekommen!) wo gerade Ungarn Männerſter Manier über die Ausdehnung der franzöſiſchen Oc⸗miniſter übernommen. Das „Giornale di Roma’) Eben fo unmöglich, eben fo gefährlich ware die 
dürfen wird, die große und wichtige Aemter vollkom⸗cupation im Kirchenſtaate. Der Artikel in ſeiner ge⸗ſchweigt noch darüber. 1 andere Haltung. Sie würde uns zu Mitſchuldigen der 
men werden ausfüllen können. Jede verſäumte Stundeſwundenen Beweisführung, hinter welcher die bewußte Das Giornale di Roma erklärt die von der Opi⸗ revolutionären Situation machen, einen Bruch mit 
ſei Vaterlandsverrath. Verlegenheit wie zum Hohne des Publikums Verſtecken nion Nationale verbreitete ohnehin abgeſchmackte Ge: [Rußland, Preußen und Oeſterreich herbeiführen, uns 
In der Abend⸗Sitzung vom 12. d. fand der Schlußſſpielt, wäre kaum der Erwähnung werth, wenn erſſchichte, daß der junge Mortara in die Sänger⸗Capelleſin einen allgemeinen Krieg verwickeln. i 
der Verhandlungen des Peſter General-Conventehnicht der „Union“ zu der energiſchen, an eine höhere] Sr. Heiligkeit eingereiht werden ſolle, für eine abſcheu⸗ Der Kaiſer hätte ſeine Rolle gewechſelt. Beſchwich⸗ 
der proteſtantiſchen Kirche augsburgiſcher Confeſſionſ Adreſſe gerichteten Erklärung Anlaß gäbe: „Das Un⸗ſiſche Verleumdung, welche nachzuſchreiben die Hand tiger (moderateur) der Revolution, würde er deren 
ſtatt. An den Bericht über das General⸗Archiv ſchloßſglück Eurer Situation iſt, daß man Euren Wortenſichaudern müßte. N Oberhaupt, Friedensſtifter (pacificateur) würde er deſ⸗ 
ſich ein Vortrag des Superintendenten Szekacs, inf nicht den geringſten Glauben mehr beimeſſen kann. Victor Emanuel wird, wie jetzt die amtlicheſſen Schrecken, Schiedsrichter in den Fragen des Gleich⸗ 
das die verfiorbene Erzherzogin Maria Dorothea, „die[Man glaubt Euch nicht mehr, noch einmal, man glaubt Turiner Zeitung meldet, erſt Ende des Monats inſgewichtes würde er die Rechtstitel feiner Competenz 
unvergeßliche Gönnerin und Beſchützerin der proteſtan⸗]Euch nicht mehr!” ker Neapel eintreffen und zu Popoli das Reſultat der Ab⸗ſverlieren. Repräſentant des nationalen Willens, wäre 
tiſchen Kirche,“ noch im Jahre 1851 ein an den näch⸗ Die unterdrückung der legitimiſtiſch ⸗katholiſchenſſtimmungen erwarten. Inzwiſchen find in Anconaſer nur mehr das Werkzeug einer Partei. 
en General⸗Convent adreſſirtes verſiegeltes Schreiben, Gazette de Lyon“, der nicht einmal „Verwarnungen“ eingeſchiffte Truppen bei Pescara und zu Manfredonia So kann Frankreich in Italien weder die revolu⸗ 
eim peſter Pfarramt deponirt habe. Als im Jahreſvorangegangen ſind, wurde durch folgenden, allerdings gelandet. Es ſcheinen die royaliſtiſchen „bis jetzt er⸗ tionären Annexionen, noch die abſolutiſtiſchen Reaktio⸗ 
57 Vertreter aller vier Superintendenzen in Peſtſunbequemen Artikel veranlaßt: „Indem der Moniteurfiolgreihen Bewegungen in der Provinz Moliſe bier zuſnen begünſtigen. 
verſammelt und auf einen nahe bevorſtehenden Gene- die Exiſtenz der Depeſche des Duc de Grammont (fran⸗ einer raſchen Koncentrirung piemonteſiſcher Truppen Welchem Wege ſoll man nun folgen? 
talconvent keine Ausſichten waren, wurde aus dieſenſzöſiſchen Geſandten in Rom) an den General Lamo⸗]gefuͤhrt zu haben. Ein Telegramm gibt bekanntlich Hier geht der Artikel auf die Würdigung der po⸗ 
ertretern der Kirche eine General⸗Conferenz gebildetfriciere abläugnet, ſcheint er neben der Frage zu ſein. bereits Meldung von einem Gefecht. . litiſchen Lage jeder der europäiſchen Großmächte in 
und die erwähnte Zuſchrift eröffnet. Die Erzherzogin In der Depeſche war keineswegs die Rede von militä] Ein vom 11. Oktober datirter Brief aus Capua Bezug auf Italien über und ſchließt daraus, daß der 
ſchenkte darin eine ſehr werthvolle, an hiſtoriſchenſtiſchen Unterſtützungen, ſondern von der Occupationſ meldet: Zwei Gefechte fanden in den Abruzzen bei Kongreß möglich ſei. Er bezeichnet die Rolle Frank⸗ 
nellen für die Kirchengeſchichte der Proteſtanten äu⸗[gewiſſer Orte durch franzöſiſche Truppen.... Darauf Iſerna und bei Civitaä Roveto in den letzten Tagenſreichs hierbei und endet mit den Worten: En orga⸗ 
ßerſt reiche Sammlung von Büchern und Manuſcripten, kommt es übrigens wenig an — Thatſache ift, daß derſder verfloſſenen Woche ſtatt. Die Garibaldianer wur⸗Iniſirtes und mächtiges Italien iſt fortan ein europäi⸗ 
welche einſt Pfarrer Gammauf angelegt und die hohe Kaiſer und Cialdini in Chambery eine Unterredung ge⸗Jden vollkommen geſchlagen und verloren ungefähr 100fſches Intereſſe und indem Europa dieſem Intereſſe 
Spenderin erworben hatte, der Geſammtheit der pro:|habt haben, der General mußte daher die hohe Miß-⸗ Gefangene, darunter einen Oberſt, zwei Hauptleute durch einen Akt feiner hohen Gerichtsbarkeit die nöthige 
teſtantiſchen Kirche in Ungarn. Hierauf beſchloß derſbilligung kennen, welche der Einfall (der Piemonteſenſund einen Prieſter, die bereits in Gasta angekommen Weihe geben wollte, würde es ſich eben ſo vorſichtig 
General-Convent das wichtige Inſtitut der Religions -in den Kirchenſtaat) finden würde. Er bat ſich alſoſſind. — Von S. Maria iſt nichts Entſcheidendes zu (prévoyant) als gerecht zeigen. 
Agenten wieder ins Leben zu rufen. Für Wien wurdeſdie Unzufriedenheit des Chefs der franzöſiſchen Nation, berichten. Zwei Gefechte am 8. und 9. fanden ſtatt Die „Patrie“ vom 23. d. verſichert, die engliſche 
vor der Hand kein Agent ernannt, da die ungariſcheſdes Allürten feines Souveräns, zuziehen wollen. War⸗ſbeide zum Vortheile der Neapolitaner. Die Garibal- Regierung habe in der an das St. Petersburger Ca⸗ 
Hofkanzlei nicht mehr beſtehe und die Neugeſtaltung, ten wir Aufklärungen ab und hören wir auf, Muth⸗dianer verlangten 24 Stunden zur Beſtattung derſtinet gerichteten Note Oeſterreich das unbedingte Recht 
welche aus den jetzigen ſchwankenden Verhältniſſen her⸗maßungen aufzuſtellen“. Todten, ſie wurden ihnen von General Ritucti, zumſauf Venetien zuerkannt. Die Note füge hinzu, daß in 
vorgehen ſoll, noch nicht erkennbar ſei. (Das hat ſich Schweden. Theil gegen den Rath der übrigen Dfficiere, bewilligt. Bezug auf alle anderen Theile Italiens das Recht der 
nun in erfreulichſter Weiſe geklärt. D. Red.) Zum Der ſchwediſche Reichstag wird am 26. feine Es follen bereits über 10,000 Flinten an die Bauern Nicht⸗Intervention von ganz Europa ausgeübt werden 
Schluß ſprach Superintendent Szekacs dem Freiherrn Sitzungen fliegen. Er war über ein Jahr v eo m. [er Umgegend, welche bewaffnet jein wollen, aus dem|müffe, 1 
A. v. Pronay den Dank aus für die 36ſährige, glän⸗] melt. Aſtonbladet“ ſucht in einem geharniſchten Ar⸗JZeughauſe von Gasta ausgeheilt worden fein. Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
zende und opferreiche Dienſtleiſtung in verfiebenen ip, zu beweiſen ) wie wenig der Reichste in dieſe . Den „Debats ſchreibt man aus Neapel, 13.] Turin, 23. Oct. Die öſterreichiſchen Conceſſio⸗ 
kirchlichen Aemtern. Ye N = A 8 Oktober u. A.: „General Türr ift Plap-Commandanrinen und die Ernennung Benedeks zum Gouverneur 
R gen Zeit geleistet habe, und dringt Ber — Ar von Neapel geworden, feine Gefundbeit iſt ſehr zer⸗Venetiens erzeugten einen lebhaften Eindruck in Turin. 
Deutſchland. 5 3 (Der Es bat ea rüttet. In der Nacht vom 8. zum 9. d. wurden der Sie werden als Symptome kriegeriſcher Dispoſitionen 
Aus München wird vom 21. d. der Allg. Stg. 7 Site; ee ae — Bee Polizei-Commiſſor Silvati, Fürſt Malizzano und ſein Seite Oeſterreichs betrachtet, umfomehr, als Defterreich 
geſchrieben: „Als dieſen Morgen die große Nachrichten dieſer Richtung auszuarbeiten. Bruder Fürst Eimitile, 4—5 Pfarrer und mehrereſdem Generalen, in weichen es das meſſte Vertrauen 
aus Oeſterreich hier bekannt wurde, da zeigte ſich wie⸗ Italien. Damen verhaftet. Außerdem wurde ein gewiſſer Graſ'ſſetzt, das Kommando übergibt. 
der recht augenſcheinlich wie herzlich die Sympathien] Einem Mailänder Corr. des „Vaterland“ zufolge t 


h . ſetti und fein Begleiter Toſti verhaftet, die, wie es Die „Opinione“ ladet die piemonteſiſche Preſſe ein, 
der Münchener für die lieben Nachbarn find. Mitſmacht die piemonteſiſche Regierung die ungeheuerſtenſheißt, von Rom gekommen waren, in der Abſicht, Ga⸗ſin den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen die Bewegungen 
Ausnahme der wenigen, die nun fühlten, wie ihrer 


a Anſtrengungen, um den bevorſtehenden heißen Kampffribaldi zu ermorden. Criſpi verlangte am 8. d. M. [der Truppenkörper geheim zu halten. 

Hand mit einem Male eine ſcharſe Waffe entwundenſmit aller Macht führen zu können. Die ganze waffen⸗18, 000 Ducati zur Vervollſtändigung der Ausgabe von. Die „Perſeveranza“ meldet aus Turin vom 22. d.: 
i,, freut ſich alles über den Schritt, der nach allge⸗jäbige Jugend wird unter die Waffen gerufen, und 90,000 Ducati des Dictatur-Serretariatd. Die Armer In Folge der in Wien gemachten Conceſſionen, welche 
meinſter Anſchauung allein im Stande war, das imeſnachdem die Altersklaſſen vom Jabre 1840 nicht aus [Haribaldi's hat vom 8. bis 27. September 700,000 fler als die Androhung einer Kriegserklärung gegen 
mer ſchwärzer drohende Verderben von Oeſterreich undſteichen, fo wird bis zum Jahre 1841 und ſelbſt 1842 Ducati gekoſtet. Alexander Dumas muß den Palaſi] Italien angeſehen werden (1), follen energische Ver⸗ 
mit ihm von unſerm großen geliebten deutſchen Ba: zurückgegriffen. Ueberall wurden die Cadres zu neuenſoon Chiatamone verlaſſen, da die koͤniglichen Paläſte cheidigungsmaßregeln ins Werk geſetzt werden. Vor 
terland abzuhalten. Wir fühlen es, daß uns Oc⸗[Regimentern und Bata ons aufgeſtellt und man Neapels für Viktor Emanuel bereit geſtellt werden. Allem ſollen 80 mobile Nationalgarde⸗Bataillone auf- 
Kerr ei dente wenig egeh enen wachtet hauptſäcklich, altgediente Offiziere und Unter Die „N. P. 3“ meint, Alex. Dumas habe eben folgefrent und denſelben die Vertheidigung der feften 

Es iſt ſcon erwähnt, daß la Nation frangaise offigiere gleichmäßig in der Armee zu vertheilen, umſoiel und eben ſo wenjg Recht dort zu wohnen, als der][Plätze des Reiches anvertraut werden. Piemont ver⸗ 
Hauseigenthümerin in Berlin geworden if, Vorſole Abrichtung und Einführung der neugeworbenen ſandere). ® doppelt in dieſem Augenblicke feine Thätigkeit und ſei⸗ 
einigen Tagen wurden auf ber Prpofbefenftube des Truppen zu erleichtern. Lamarmore, dem organifato-| Wie aus Neapel vom 16. d. M. gemeldet wird lden Eifer, um ſich vor einem öſterreichiſchen Angriffe 
königlichen Stadtgericht bie üblichen Formalitäten voll⸗ſaſches Talent nicht abzufprechen if, arbeitet mit un⸗ hat der Prodictator Pallavicini ein Deere viröffent⸗ſicher zu ſtellen, obwohl es von Paris und London die 
ſogen, und zwar unter Umflänben, e einen diem ſgeheurer Anstrengung daran, die Schlagfertigkeit derſücht, kraft deſſen er die Entloſſung Euispis ane formelle Verſicherung erhält, daß fi Oesterreich nur 
komiſchen Anſtrich hatten. Man erwog zunächſt die ihm unterſtehenden Truppen zu beſchleunigen. In Ber⸗ nimmt. „Dem Paeſe zufolge war Mazzini nach Genua auf die Vertheidigung Venetiens beſchränken will. 
Frage, ob die franzöſiſche Nation, auf welche der Berl mo, Lodi und Brescia wird Tag und Nacht an derlabgereift. Ueber Paris wird aus Turin vom 23. Oktober 
Pere“ übertragen werben follte, er Nad Unfergung von Munition und Montur gearbeitet um. — emeldet: Weitere vierzig Bataillone der 
Perſon“ ſei. Als darauf eine von dem Kaiſer Napo⸗ in Mailand hat ein Handelsmann die Lieferung von 
(eon III. eigenhändig unterzeichnete Urkunde worgelegrſ500,000 Stück Wäſche für die Armee übernommen. 
wurde, welche den hiefigen franzöſiſchen Geſandlen er. In allen bedeutenden Städten wurden ungeheure Vor: 


maͤchtigte, das Haus des Geheimen Commercienrathes rätte von Korn, Reis und Mehl angehäuft und die 


Carl für die Nation an kam es, da das Haus d aber - > A 
TR zukaufen, kam es, erproviantirung der Feſtungen wird mit ungeheure 
das Hypothekenlaſt von 57,000 Thalern belegt Haft betrieben. Die Hauptſache aber iſt, daß in der 


h i Lombardei Anſtalten getroffen werden, eine große fl. öfter 
tigt ſei, der Nation ein ubürden. Es franzöſi i ' its][ Währ. 167.70 G. 1 = Kaifer Ferdin. Nord 
würde der Vorſchlag gerlolcde Last aufs helfe Heeresmacht unterzubringen und daß berei 1,1009 1. 6m. 1825. G. 1877. J — der Gall, Rall 


zahlreiche Offiziere und Kriegskommiſſäre das Land uw. Bahn zu 200 f. Cn m 130 0050 Einz. 149 50 G. nuel iſt in Iſernia angekommen. 
W̃ 


bereiten, um Lieferungskontrakte abzuſchließen, Unter: 150 rankfurt a 
3 1 9 „ M., ü 1 2 . A. 
kunſt zu ermitteln, mit einem Worte, den Cinmarf&|i0 Gulden Judd. B. 119.60 6. 11925 W. — Lenden, unf Wcrantworllicher Redacteur: Pr. A. Boczek. 


lopfd. Sterling 132.80 G. 132.90 B- , K. Münzdutaler [ Berzeſchniß der Angefommenen und Abgereiften 
6.33 G. 6.34 W. — n 18.30 G. 18 33 W. 2 Na a vom 24. n 
Angekommen find die Herren Gutsbeſißer: Julian Zubtzpcki 
aus Rabka. Ladislaus Gerajekli aus Moderöwka. Alerander 
Jabtonowski aus Polen. Sewerin Nowoſielski aus Grogow. 
Abgereiſt find die Herren Guta beſiter : Sigmund Graf Wie⸗ 
öfterr. Währung fl. poln. 344 verlangt, 338 bezahlt. — Preuß. Ilopolski nach Chrobrie. Alexander Gf. Wielopolski n. Chrobrje- 


Senat am 16. Oktober die öffentliche Abſtimmung nurſ Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.30 verl., 6.20 bezahlt. — 


Neueſte Nachrichten. 


nach Tſchernawoda Terligh eingeweiht worden. 


Wien, 24. October. National⸗Anlehen zu 5% 75.40 Geld. 
1940 Waare — Neues Anlehen 88.— O, 89.70 W. — Gall. 


— der Kredit Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 


nung“ zu richten; doch ſcheint m 


hatte zudem einen Präcedenzfall 
ſchen Geſandtſchafts-Hotel. 
Frankreich. 


Getreide Breife 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in dret 
Gattungen claſſiſicirt. 
(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) | 


28: 21. Februar 1861, jedesmal um 10 Uhr früh hierzJwzgledem y ws omnionego poz wu sie gami 
Amtsblatt. gerichts mit dem Beiſatze beſtimmt, daß zum Ausrufs⸗bronili, lub innego 9 temu c. k. sa- 
3. 5022. Edict (2257. 1-3) preife der gerichtlich ermittelte Schätzungswerth pr. dowi przedstawili. 
ict. 0 10,205 fl. 31½ kr. ö. W. angenommen werde, daß Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandez werden inſdas Vadium 1020 fl. 30 kr. ö. W. beträgt, daß die Tarndw dnia 27. Wrzesnia 1860. Aufführung Gattung l. II. Galt. III. att 
Folge Einſchreitens der Bezugsberechtigten: Fr. Paulineſdeſagte Realität in den erſten zwei Terminen nur über der von | bie] von] bis von J bis. | 
Producle I kr. IA ür H. kr. II kr. Uf. Er. HH. Pe. 


Wieckowska, bann Hr. Joſef und Fr. Sofia Jawor-ſodet wenigſtens um den Schätzungswerth und im drit⸗ 
Licitations-Ankündigung. (2269. 3) Ser Meß. Wint. Weiz] 650 7 — | 6— 62, 50 


skie ücherlicher Beſitzer des im Sandezer Kreife liegen- ten Termine nur um einen ſolchen Kaufſchilling hintan a. 
den, in der Landtafel dom. 274 pag. 33 und 35 n. 8 gegeben werde, welcher dem Betrage aller einverleibten 1767 1 Directi Set- Wei. oe Fam) ere 
und 9 bär. vorkommenden Gutes Bukowiec cum att.]J Schulden gleichkommt, endlich daß der Grundbuchs aus-]; Von Seite der hieſigen k. k Genie Direction wire], Reggen. . . 47% | 4125 i 
g l 5 g BT lhiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Gerſfe 42540 —— | 4 I | 
Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauerſſug und der Schätzungsact der feilzubietenden Realität im Mililär⸗Jahre 1861 bei den hieſigen Befeſtigungsbau⸗ Hafer 1852 — | 165 | 175 [- — |- — 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial-Commiſſion vom 26.jund die ausführlicheren Licitationsbedingungen in der e 2 derlich werdenden B Wa cee N Erbſen 5.— 5 20 450 4/80 | 3/85 | 420 
September 1856 3. 2977 für obige Gut bewilligtex|hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchriftflecten lies g N Ak „ Hirfegrüge 58 | 6 | 6130| — 8 
Urbarial⸗Entſchaͤdt i 20 kr. ö. W.|sehoben werden könne ' am d. November 180 |. gon. . % 47 | 459 
rbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 1792 fl W.|dehoben n kennen. in der k. k. Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei am Ring⸗ Metz. Buchweizen. .—— |= = == = 1212. [212 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Von der Ausſchreibung dieſer Feilbietung werden die platz Nr. 51 Ale Dffent:Bochanblung auf Grund ei 1) Hirſe ala, EEE 
Gütern zuſteht hiermit aufgefordert, ihre Forderungendem Leben und Wohnorte nach unbekannten Adalbert bis 7 x d län ſtens Rn. 10 Uhr Vormit⸗ e Kartoffeln (neue) 215240 ——2—(———.— 
und Anſprüche längſtens dis zum 1. December Krupski, ſo wie alle jene Gläubiger, welchen der die zu dieſem Tage und längſtens di üt⸗[Cent. Heu (Wien. G. 1115 | 1125 —— 1—(——(—— 
Pen \ 5 17 re FRE tags eingelangten ſchriftlichen verfiegelten Offerte wird] „ Stroh . . 7580 [—— 70 — . — 
1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich ]Licitation ausſchreibende Beſcheid 7 zu ſpät oder abgehalten werden, alwo auch die hierauf bezüglichen ho. fettes Rinpfeifäl— —— EEE 
anzumelden. zar nicht, oder nicht gehörig zuge ellt werden ſollte g ' re Mag. „ AE =] 1-12 
Die Anmeldung hat zu enthalten: dann alle diejenigen, die nach dem 10. Februar 1860 n A den ee e ee m Rind-Lungenfl, — — 19 = E 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ am Zunamens, dannfmit etwaigen Rechten auf die N Realität in eee eee dee n Garniec mit| | An un 5 
Wohnortes (Haus: Nro.) des Anmelders und ſeines loas Grundbuch gelangen follten zu Handen des ihnen 3 Zt i ung. E 2s LEE E 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit denſen der Perſon des Advocaten Dr. Bandrowski mit 1 e Eur bei NEN 1994 anegelanle Garne utter (reine) 285 350 ZI 275 — — 2 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte] Subſtituirung des Hen. Advocaten Dr. Hoborski be⸗ ne Materiallieferung in beiläufig: In defen aus Märzbier 
Vollmacht beizubringen hat; tellten Curators verſtändigt. a) 165 Cub.⸗Kiſtr. Bruchſteine für Baſtion W.. 0 A en (bier ID — 5 D 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. m ” 9 Fr. 7AHähner-Cier 1 Scho — 15 —— Io le 171 
ſowohl bestlich des Capitals, als auch der allfälli Tarnöw, am 25. Sept. 1860. 10 — y a a 9 beingeig ar la — 65 —70 [55 [ 60 
inſen, in ſo weit di in glei K 4 8.6 feder Stein dl > wi 1 
3 75 ne e gleiches Pfand u ausdrücklich 13 a 1900 art 2 9 — 2 3 wi — „ 
te bücherli N k g f röße von wenig ens ¼ ubik uh enthalten gert dto. 1145 | 1150 J 120 1125 I—/— | 11— 
, ß 20 >, ee Maut und Bde e nl oki 
E 8 16. 2 o. —— un I un ul in In 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft C. k. Sad powiatowy w Krzeszowicach podaje ) für Ei IRLAND Wa er Graupe dio. TER ,. =S EA 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten [0 wiadomosci, it na dniu 7. Listopada 1860 ann V. nber mr 440 1 fein. 17 E- E= 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigene » godzinie 106j przedpoludniem, a W razie po- W nne cee * Wi ee au LIE RING IE LER r E 
rzeby w. dniach nastepnych w Plebanii Modlni- Vorwerk Nr. 7 400 5 Notber- ler 242“. D — 5 = 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 


77 „ RR ale EN 7) 
Lunette Grzegörzki . . . . 100 


, 25 Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 23. Oct. 1860. 
c) 200 Tonnen ehren Portland Cement aus der deſi 


akiéj, ruchomosei po zmarlym Plebanie X. Janie 
Deleg Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 


zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden e . 1 ray 801 0 
abgeſendet werden. zospodarcze, domowe i rolnicze, su nie, poscie rnb e 5 4 n Lenden Lozitiski. a. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, def! t. P., przez publiczng lieytacya sprzedane zo- N } I 


die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſer stang. O cz&m ches kupna majgeych, uwiada- 
würde, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die mia sie. . 
Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Entlaflungs: Krzeszowice, dnia 16. Pazdziernika 1860 
Capitalsvorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs: 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 


d) 200 Klafter Brzeczkowicer Steinkohlen für die 
fortificatorifchen Ziegelſchlaͤge auf Zablocie unt 
Debniki, 

2. Hat jeder Offerent 10% des, für das von ihm zur 
Lieferung angebotene Quantum entfallenden Betra⸗ 
ges als Caution zu erlegen. ! 

3. Können die Offerte ſowohl für die ganze Lieferung 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 23. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


N. 15198. Edy kt (2252. 2-3) 


Belt Maar“ 


dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei: _ C. k. krajowy Sad Krakowski zawiadamia ni- doh 9 \ ; 4 
nenden Betheiligten im Sinne F. 5. des kaiſ. Patenteemeſszy nn edyktem pp. Ignacego i Michala Chy- der ſämmtlichen Materialien und Pie alle Dbjeete cp Bi: RR, PEN. si 35 si 2 
lewskich, Ze przeciw nim p. Eugeniusz Katerla insgeſammt, oder auch nur für einzelne Materia- von Jahre 1851, Ser. k. zu 5% für 100 fl. 9450 9650 


vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maf 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des $, 27 dee 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 8. October 1860. 


lien, und für das eine oder das andere Object 
geſtellt werden. 

Auch können für Bruchſteine und Sand gerin⸗ 
gere Quantitäten jedoch nicht unter hundert Klafter 
für ein Object offerirt werden. 

Sowohl das zu liefernde Quantum als die für 


dieſe Materialien verlangten Preiſe müſſen ſowohl 
mit Ziffern als mit Worten beſtimmt und deutlich 


Metalligues zu 5% für 100 l. 6150 66.50 
dtto. „ 4½% für 100 fl. 58 — 58 50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 125.— 125 50 

„ 1854 für 100 fl. 88 25 88.75 

„ 1860 für 100 fl. 88 25 89 — 

tomo⸗Mentenſcheine iu 41 L. austr. . 16.— 16.60 


B. Per Kronländer. 


w sprawie o przyznanie i zaintabulowanie na rzecz 
powoda wlasnosci Y, ezesci döbr Janköwka w ksie- 
gach Tabuli krajowej libr. dom. 48 p. 88 n. 10 
här. na rzecz Ignacego Chylewskiego i takiejze 
½% ezesci döbr tych, tamze na rzecz Michata Chy- 
lewskiego intabulowanéj, tudziez przynalezytosci, 
pod dniem 5. Pazdziernika r. b. L. 15198 wniés! 


nnn ̃ —ę h. F 4. at 25 angegeben fein, und dürfen, namentlich bei berj’on 55 14 87 für 200 0 3-9 
3. 5571. Ediet (2261. 1-3) Stycznia 1861 0 104 godzinie zrana przezna- Bruchſtein⸗Lieferung durchaus keine abweichendenſeon Shlefen zu 5 ir 1004. 8 e 
5 cad, na ktörym sig obie strony spör wiodgce pod Anträge geftellt, fondern müſſen die Offerte für dieſeon Steiermark zu 8% für 100 f . . . 00 — 87 

Vom k. k. Bezicksamte als Gerichte in Biala wirdſrygorem $. 25 1 26 P. S. stawie i swoje dowody Erzeugung mit Einſchluß der Verführung auf dasſoon Tirol zu 5% für 100 fl.. . 
Object gemacht werden. son Kärnt, Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl.. 8 — 89.— 


von Ungarn zu 5% für 100 l. . 67 50 «850 
yon Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5& für 100 fl. 63.— 65.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 66.— 67. 
‚on Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 6475 63˙50 


Actlie n. 


der Natlonald ante . br. St. 747 — 740 — 
der Credit⸗Anſtall für Handel und Gewerde zr 

wo Kerr 9... 16340 168 50 
er Nied. ot. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 C. ö. W. 542 — 3544 
ver Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CW. 1833 — 1833 — 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 

dder 000 Ir. 8 „„ 23550 256.— 
der Kalf. Eliſabeih⸗Bahn zu 200 fl. CM. .. 197 — 17905 
der Süd- nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. CM.. 113.50 114 — 
der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (Ox) End. 147 — 147 — 
der ſüdl. Staates, lomb.sven. und Centr.⸗Ital. Eis 
ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


4. Behält ſich die Genie⸗Direction das Recht vor, von 
den betreffenden Materialien je nach Bedarf ½ 
weniger oder auch mehr einliefern zu laſſen, und 
hat der Offerent keine Einſprache dagegen zu erhe⸗ 
ben, wenn von dem offerieten Quantum nur ein 
Theil genehm gehalten werden ſollte. 

maſſa⸗Verwaltung zu Handen des Advokaten Ehrler alsſuieobecnych ustanowil, 2 ktörym spör wytoezony| 5 = 1 = Er * ze RN 

mit den nöthigen ortsobrigkeitlichen Zeugniſſen über 
die Solidität und Unternehmungsfähigkeit des Offe⸗ 
renten belegt ſein, und die Bemerkung enthalten, 
daß Offerent alle Bedingungen geleſen und wohl 
verſtanden habe, und ſich denſelben in allen Puncten 
unterwerfen wolle. 

K. k. Genie: Direction. 


Da der Aufenthaltsort des Geklagten Karl Herr- dowi krajowemu doniesli; w og6öle zas, aby wszel- 120 fl (60%) @i 
mann unbekannt ift, fo hat das k. k. Bezirksamt alsfkich mozebnych do ee er prawnych Krakau, am 15. October 1860. der 921 Karl Ne in 200 fl. Cal. 0 J 
mit 120 fl. (60%) Einzahlung. 14950 150.— 


dec oͤſterr. Donaudaupfſchifffahrte⸗Ge ſellſchaft zu 

ee o.0- s.i% 0 one. m.0,,0 .. A0d.— 403. — 
des öſterr. Lloyd in Trleſt zu 500 fl. CM.. . 130.— 190 — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 350 — 335 — 
der Wiener Dampfmübl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
dom I. Auguſt 1859, 


nuten Vormittags. 


Nach ieee 10 308 1 9 ih 1 0 200 nad 

7 e w N orm. nk un 9 ö 

die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſiſgowi Kasprzykiewiczowi, a na wypadek tegos Nach Wielieta er — achm.) 
gang von Wien 

Rach Kratau 7 * ram. 8 ut 30 Minuten Abende 

— . , , m. 15 om Dalpag Krater e son ren 


3. 12424. Ediet. (2254. 2-3) ang son tete 


Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte Karl Abgang son 

Herrmann erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu Nach Wien 7 uhr Früd, 3 — 77 Be Nachmittags. 500 fl. öſterr. Währ. 323 — 330.— 

erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be⸗ L. 12849. E d 1 kt. (2265. 2-3 Nach ehe lesen) fu 3 45 Min. Nachn Bfaudbriere 

ſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen) C. k. Sad obwodowy Tarnowski oglasza ni- 9 1 über Oberberg 105 N F 1 fäyelg in 57 fü 100 l. 90 50 100 — 
Natlonalbant ? 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97.— 98 — 


auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 88 — 88:50 
der Nationalbank f 13 monatlich zu 5% für 100 fl. 100.— — — 
ut öflerr. Wäh. verlosbar iu 5 für 100 fl. 84,25 84.75 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 83.50 8450 


der Credit Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

100 fl. öferr. Währung.. 103 78 104.— 
Donau-⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. 02.— 93.— 
Trieſler Stabt-Anleihe zu 100 fl. C. M. 110.— 112 


9 
tau 1 Uhr is 
gang von Szezakowa 


. 


c6j intabulowanéj, i wykreslenie ze stanu biernegof dd X: 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge:|t&jze realnosci. Stadtgemeinde Oſen zu 40 fl. öſt. W. 33.75 382 
macht, es werde im weiteren Erecutionswege des rechts⸗ ei gdy pozywajacy przedstawia Ze mieszkanie Red ee RAR Dr. nen ee, e . 
kräftigen Urtheils des beſtandenen Tarnower k. k. Land- wyz wymienionych zapozwanych nie jest wiado-f ug Trieb ine 7 ür 43 M. Mrg., 2 uhr 22 M. N, balſſe „ 25 — 3550 
rechtes vom 28. März 1854 3. 1269 zur Hereinbrin⸗ mym, a to i temu e. k. Sadowi wiadomo niejest, bgang von Grautea Flary F 350 30 

y . ) ! - 

gung der mit dieſem Urtheile durch Marlanna Nowicka,|wiec do zastepowania WyZ wymienionych zapo- Nac Fin ta 30 M. Früb, 9 uhr Vorm., 2 UL St. Genols u ou 0 tn 35235 3575 
Eſter Otfinowska und Theodor Otfinowski wider Ma- zwanych e tego pozwu ustanawia sie 5 ar Wa Bindiſchgrätz zu 20 „ auen ee 23.— na 
1 x charsk onella Wohlleb ; 2 N . 2 stwo i a ntunft in Krakau Waldſlein zu 20 1 ls ien 1. 
rianna Kucharska , Petr er und Ana-ſua ich niebezpieczen 1 koazt, kuratora w oso ] gon Wien 9 Ubr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abenr, Feglers iu ) 1350 14 — 
ſtaſius Be erfiegten er > Conv.⸗M. bie p. Adwokata Dr. ar a na zastepceg tego2 den mh 5 — 14 en 1 9 u 8 Monate 

A r. 5 „ . 0 8 alowskiego. n. un r n. Abends. „ 
oder 509 fl ſammt 5. p Aug. 1852p. adwokata Dr. Sto) skie non Dftau und Jer Oberberg aus Preuben 5 fbr 27 M. ubd van Blat Stem 


00 fl. ſüdd 

sburg, für eutſcher Währ. 3) —.— 113 50 

Fran 4. N., 100 17 fl. ſüdd. Währ. 2% = 113,50 113.60 
amburg fü B. 4 100 23 100.30 

konbon, 2 Pfd. Sterl. 44. 132,50 131.60 

Dario, für 100 Franken 3.2202. 6280 52.90 


To ustanowienie oglasza sig w tym celu, abyf aus Mjesisw (ub 4 15 * 8,24 Abend 
zapozwani albo ustanowionemu dla nich kurato- * riewo I. kad gang 0 uhr Born.) 3 Uhr Rıdı 
rowi udzielili ze swéj strony dowodòw, albo tezlaus Bieliczta 6, 40 Abende. 


laufenden Zinſen, Gerichtekoſten pr. 19 fl. 48 kr. CM. 
oder 20 fl. 79 kr. öſt. W., Erecutionskoſten pr. 8 fl. 
27 kr. CM. oder 8 fl. 87 ½ kr. ö. W. und der gegen: 
märtig zuerkannten pr. 27 fl. 21 kr. ö. W. zur Vor⸗ 


* 


nahme der mittelſt all des iN 1 3 Bi. wi =—— ,. & 

deleg. Bezirksgerichtes vom 23. Auguſt 18 6088] | | Barom.sHöhe| Temperatur Specififche v Stärke gu 1 enderung der ours der Geldſorten. 

bewilligten executiven Feilbietung der in der Tarnower 85 in Barall Zinle nach Feuchtigkeit ae er ber 2 a Sir u. 2 elgaif. Wün- O Geld Baare 

V. St. Zawale sub Nr. 53 und 54 gelegenen, der⸗ d 0e Reaum red. Neaumur der Luſt des W osphäre er Luft ele 1155 vollw 60 ulaten . . . 0 fl. —40 Nr. 0 fl. —34 Nr. 
der Frau Petronela Wohlleber und dem Herrn 0 ge Dl... 4 f. 40 „ f. 230 

mal der 8 21 10 575 7 heit. m. Weit Ben ii 180.30 „ 16090“ 

Anaſtaſius Kucharski gehörigen Realität der Termin 10 +4 Sp = 2 | „ m. Wolfen = N Bi niet or oe Tr Er © 

auf den 17. December 1860, 17. Jänner und |6| 32 48 62 69 = (wach Trüb Nuts au, verlal. 10 f. —95 — fl. — 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


